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—— Sequitutque Patrem non pallibus zquis,
Virp. Aneid, 2b. II. 724,

Die neye Gefollihaft Fommt in i,
ven Difcourfen derm Englifen Spectas
teur midht beyy,

(-Q@ Eeicboie toir bifiher in BVefchreibugig
O a’b fremboder Sitten befchafftiger waveny
S alfo feynd auth die / fo auffert unfee
Gefelfchaffe leben 2 nicht minder bemubet £
den unfrigen nachiudenchen ; iy finber
taglich Seifi-veiche Perfobnen Die ung mig
eben fo lebbafften Gedanclen betrachten / alg
teir andre vorguficllen felig feond.  Deffen
it ein genugfamer euge Her Mehflantes,
toelcher ung in dem Schreiben 7 fo in Dem
fnfften Difcours auggefest / mit lebendigen
garb.cn abgemablet; Iiv haben ibne fent Deg

eit in unfere Gefelfchafft auffgenommen j
Difmal finden twir nachrolgende Seilen von

,f[eicber Arth 7 und boffen/ fie wesden dew
fu

efer eben fo wol als jene jur Delyfrigung

ienen. @ .ﬁ Cﬁl
Evfter Thetl.
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- Dodgechree DHersen 1.

JShre freundliche Cinladung gibt mir die
Selegenheit an die Hand 7 meine Gedancfen
uber thre Difcourfen 3 eroffnen/ in Hoffnung,
fie twerden von ihnen sum Beften auffgenom:
men werden / weil ich fiche / pag auch die un-
gereimtefte Urtheil von ihrer rbeit bey ifyz
nen nicht den geringften Berdruf ertweckeny
fie verpflichren Darmit thre Sefer qud Dasgjeni:
g¢/ o fiean anderen entdecfen, mit gleicher

olgewogenbeit auffiunchmen.

€8 ift mir in Lefung ihrer Difcourfen 7 ie
i) mit den Schrifften Derzen Steeles be:
trachtet / eine Bergleichung eingefallen / in-
Deme mir diefelbe vorfommens als einer / der
ettoann bier im Ballenhauf auff dem ober-
ften Seil Funfilich gaucklet , feinen Leib auff
allerhand Weis trdhet und fo gefchtvinde
Dewegungen vorfiellet / Dag er die Augen
ver Derumbfiehenden gleichfam besauberend
an fich siehet. Eyere Gefelfchafft hingegen
vergleichet fich eincmy/ dey auff dem underen
Seilanfangt jenen nachsuabmen 7 und fo der
obere in etroas dey Rub genieffen toill / fo
ruffet er Dem unpeyen ju/ 2 toi Gilles, defi:
tegen fange er an auff dem nidrigen Seily
da es nicht fo viel gu bedeuten hat / ob er,
gleich mit Sleif/ oder von ohngefehyd / hers
unter purgele / fich auch ein toenig herumb ju
febren / und dep Leib fo gut 3u fcbmingen[ é
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R C51) &
als ¢3 von feines gleichen Fan gehoffet wer-
Den: ‘Dennodh / e8 mag geben wie e will /
fo fchrevet ex nichts defto weniger jedermann
in DieObren: Regardez Meflieurs.  Qolte
man aber cuere Sefelifchafft Heran Steele
vergleichen/ der su federmanns PVerroundes
rung die funfilichen Spriing voliendet hats
und es nun an dem iff/ dag ibr das eurige
auch leiften follet/ fo fept ibr als einer / der
sitterend und bebend die Leiter hinauff fteigets

alfo daB es fcheinen Eondte / ibr foltet vor

Sordt einen Miftvite thun / wann fich niche
ein GSutheriger cingefundens der auf eigener
Crfabrung gelehrnet / wag bey der Sach ju
thun/weil e giemlich geftrauchelt : Auf dies
fer Urfach bat er euch jur Sicherheit die
CE dub - Solen gant mit Kreiden bemablet /
als von melchem er hernach den Nammen eis
nes INahlers betoren/ dardurch nun habt
ibr ihme cuere vefte Juftritt / Cund weil ihe
Die falfhenStellungen feiner Fuiffen suvor ge
feben) euere verbefferte Cadences yu danclen-

Man Fondte weiters die hiefigen Difcour-
fen einer Nachcomddie aleich Halten / toeldhe
aber dffters fo twol den Zufchauer beluftigen /
als dag befte Sdhaufpiel 7 fo vorgegangen ;
Dier odren nun iber die gefchehenen Vor-
ficllungen verfchiedene Urtheif der Leuthen
bevsufugen / allein ich glaube / die meiften
toerden cuch nicht unbekannt feyn ; Sie Fom:

men aber auff i hinaufi/daf ein jeder nach

S 2 feines
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feiner TebigPeit nreheilet / reil hiemand file
fo ungefchictr will gebalten rerden / DA ex
nicht Das Iort dagu rede. Feur i Fan ich
mir nicht einbilden / warum dergieichen Yoz
ftellungen mwiber 0as Jus Regale flreiten s mie
etwelche/ Die fich stvar in Reehts-E achen nie
vertieffet / behaubten roollen. Wohl viel
Geift = reicher hat Monfieur M. bon euerem
QBorbaben feine Reper befchafftiget s dann eg
bat fein Pinfel das ganse BVorhaben 7 mit
allem {o darbey gu bemercben / am [ebhaffte:
fien enttworfien ; Jch will defiwegen die Sers
ren mit meinen @edancen nicht {anger auffs
balten 7 fondern verbleibe. ;
| M. S,

. Wi feynd alfo Spetateurs en Migniature 2
$Seenlich : mir befennen eg felbften 3 HHer:
Ctecle ift_auff dem oberen Seil s Die neue
Gefelifchafft befieigt das unoere / Hery M, 5.
wird darbey erfudht 7 yng offters mit feinen
€ chreiben 1u brebrgzx Damit man fehen £9n-
Ne /ob er ju den SMableven, oder qu den
Sauctleren auff dem wnderen &Eeil /7 obder
abergarin dic Sufft4u Deran Steele gehore?
Doth gethet ¢8 uns noch wol / wann man ju:
@1t £ wir feyen fehig auff dem underen Seil
unfere@priing fehen g laffens fonften médh-
te @man uns befchuldigens dag wir mebyr Hang
Wurft nachfolgen/ per anftatr auff einem
Eril 41 geben / cinen Laden in Die Lufft er:
bébets quf foelchem e gar Tuftig n uénb
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ber gefprungen. €8 fiehet ung aber nicht
gu verweifen/ Daf mwiv einem Jrembden/ fone
perlich aber Engellandern nachabmen ook
len 7 Dif gefchicht nach der Seronbeit unfers
fands 7 dann die Junfft deren / fo andere
gum 9ufter habenvift grof/und endet fidh
nicht bey Dem Bernerifchen Spetatenr; dann
man in der Scheis twenig Menfchen fine
vet / die mit eigenen YBortens Sedancien /
einlandifcher Speiff /7 Sranck und Kieidun

fich vergnugen/sir eben alfo in diefern Stu
nach dem gemeinen Gebraudh. Sichet man
nicht Marquis en Migniatare, die ihre Sit:
tenund Kleidung mehr anderen abgeborget/
. als wir unfere Sehreib - Arth ; Bald aber
Abbés en Migniature , te(che fich einen Pa-
vififchen Geifitichen befchreiben {affen / und
parnach ihre Perruques, YNantel/ Sebdrden
und LTank - meifterifthen Schritt einvichten.
& o bald in fonden oder Paris ¢in neue Arth
Perruques , it / 2¢. erfunden worden / o
%enjmnrn unfere Kopff ploslich ein anderes
ugfehen s Und fahls ettwann ein vornehmes
Parifilches Srauen - Simmer eine newe Gatz
tung Daupt-& chmuck erdacht s welcher we-
gen ungeformeer Stirnen biff in die Augen
geeructe wird / fo thuf fich audy die fhoniie
Dame bey ung auff gleiche Arth bedecfen v
obfchon fie ein Giebrechen $u verdecfen hat.
Unfere Schufier haben monatlicdhe Nachricht
vondendeny twie man nadh frifcher Arth die
S 3 2Ab{dsg
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2Abfak serfertiges fo wiffen fie/ bann bald fich
Diefes Streichs su bedienen.  Hech bin vers
ficheret / fo etroann ein Parififcher Hoof:
Mann feine Schube anfate sroevectig / dreys
ectig ourde machen laffen 7 wurde er fo ool
alg deér Spectateur feine Affen finden. Der
gemeine INann aber artet dem Keichen nadh/
und laffet fich von feinen Kindeven / fo wol
alg ein Standg - GBlied 7 Papa heiffen/ und
Die Kindg-Kinder vergeffen des Srof-Herzen
niemahls; Solte es dann nicht auch uns er:
faubt feyn 7 dasjenige su thun / wag allge:
mein tworden.  Allein man muf ju unfer
Qertheidigung fagen /7 daf dIF nidyt eine
neue Schiveiserifche Thorheit.  Juvenalis bes
Elage fich /7 daf gans Rom feine Gerwonber-
ten verlaffe 7 und den Sriechifchen nachfol-
ge. Sriechenland hat das meijte feiner Sit-
ten Den Sapptieren abgeborget /. fo mieten
‘oir unfere Modes von Srancfreich 7 diefes as
ber hat nicht toenig Sleichheit mit vielen A:
fiatifchen Sebrauchen 7 wir fommen alfo bil:
lich Der Bermahnung Horaui nach.
—— Pudor inquit. te malus urget
Infanos qui inter vereire infanus haberi,

&8 ift eine Thorheit / wann man under
ewner Menge untveifer ONenfchen allein reis
fepn till, :

&3 laffet ung ubrigens die Eigen - Licbe
nicht su/ alle ‘Beftraffungen ohne Schuf:
Sdrifft auEommen su laffen / bcﬁngggeg

| iee
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bitten toir su bemercEen / ob man in unferem
gand eine {0 grofie Lebhaffrigeit Des Geiftess
- Uberflug und Sevtigfeit der GSedancens und
 ¢eben Die fcharffe Cinbildbungs -+ Krafft mit
- Recht von uns begehren Eonne / die Heve
| Steele und andere von feiner Natidn befis
i %e)n? ABir glauben alfo ju nach an die S chnee:
- sHergen su ftoflen/ als dag bey uns fo voll-
Fomene Schrifften Eonnten aufgebritet wers
den; Und folte gleich unfer Latterland der
Gennibts-Sebleven nicht angeflagt werden /
fo tragt doch die allgemeine Auffersichung ein-
grofies su unfer Ungelertheit bey ; Sedermaft
pergnuget fich gemeinlich das ju befifen
mwag ¢er unentbahrlich vonndthen hat. Qenig
Menfchen finden ihre Beluftiqung in der
Studiers&tuben / Daber die tieff - finnigften
Bucher nicht einmal in unferen Buch-Laden
gefehen roerden / weil fie Eeinen Ubgang finz
den.  Man wird aber fagen/ die groffe Gez
[extheit tragt nidt alles sum Spectateur bey.
Sreplich 7 dann eg ift beFannt /daf ein folcher
ein ABelt-Mann feyn muf / der in allen Gee
fellfchafften viel fiehet und horet.  IBo findet
man bier diefe Sefellfchafften /Eeiner von ung
fan fich in Caffe:Hduferen umb folche Sa-
hen umbfehen 7 die in den Speateur geho-
ren/ die meiften forderen von ung/ mwas fie
felbften nicht befisen / dann niemand wird
[eichtlich finden / Daf unfere Correfpondenten
ven Englifchen nachfommen, Sonflen ga;

| m
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ben foir ung umb fo viel defto mweniger 1ibey
S.ﬂ?aterien,au_bei‘lag-emmeiwberz Cleander yng
offt durch feine Brief beehreet / alg ein abges
fagter Seind des Muifiggangs und DersBull:
fchafft / er beklage fich tiber unge Leutly s die
fich Des Sufammeniauffs alics Dauren-Ge:
findg am letften Oarcke bedienet. Hr. Rau-
riacus Fan Den Aberglauben niche vertragen/
wir werden feinen Difcours einjubringé rrachs
ten /toann er etwelche harte IBore / die viels
feidht Eounten tibel genommen werden / ane
beret.  Die ubrigen S chreiben / fo tir eme
pfangen/ lauffen tiber aufigelaffene 9 dnnery
Die ihre AWeiber ungesichmend halren / 12
ber leichtfinnige Reiber / die thr Haug niche
recht bedienens pder endlich uber junge Leuthy/
Die fich von der YBoliuft binreiffen laffen ¢
hinaug. So lange aber unfere Correfpon-
denten und die offentliche Urtheil dieEn glifche
Tiek fidigkeit fo tenig als wir mit fich fubrenys
“tperden die Sreptags Bldttlein auf die anges

?mgene L3eis fortgefeset, und Darneben urz

ers moglichftes bepgebracht merden. Sudlich
glauben wir / dag fabls unfere Difcourfen
von ‘Parig/ Amfterdam /2. anfommen folz
fen/ man twurde toeit mefyr LebhafftigEeit und
tieff - finnige Gedancfen darirnen entdecfens
als nun gefdhicht / weil diefe newe Faar nur in unferem Sand
verfertiget wird. b habe nun 1meinen geebrten fefer lang

genug auffaehalten /darumb verlaffe das Seil / uud ermarte
Bt hovens / o digmal ol odes 1ibcl gefpiehlet 2

Do Quichotte, |

!



	VII. Discours : Vergleichung zwischen dem Englischen Spectateur Herr Steele, den Zürcherischen Spectateurs oder Mahleren und den Bernerischen

